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Pressekonferenzunterlage Jänner 2025 

Aktuelles Stimmungsbild der OÖ Unternehmer:innen

• Telefonische Befragung (CATI) 
• n=505, Unternehmer:innen OÖ 
• November 2024 
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Zukunftsbetrachtung – Trend
Unternehmen bleiben optimistisch trotz bewegter Zeiten 

Frage 1: "Sehen Sie den kommenden 12 Monaten mit Zuversicht, mit Skepsis oder mit Sorge entgegen?"  

Basis:  Unternehmer:innen in OÖ 

%

Diff. zu Diff. zu

November 2022 November 2023 November 2024 2023 2022

Mit Zuversicht - 4  0

Mit Skepsis +1 - 1

Mit Sorge  0  0

Keine Angabe

43

32

21

5

47

30

21

2

43

31

21

5
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Entwicklung der wirtschaftlichen Lage in OÖ im kommenden Jahr – Trend
Negativer Ausblick auf die wirtschaftliche Lage seit 2022 stabil 

Frage 2: "Wird sich die wirtschaft liche Lage Oberösterreichs innerhalb der nächsten zwölf Monaten Ihrer Meinung nach verbessern,  verschlechtern oder wird sie gleichbleiben?"  

Basis:  Unternehmer:innen in OÖ 

Diff. zu Diff. zu %

November 2013 November 2022 November 2023 November 2024 2023 2013

Verbessern +3 - 11

Verschlechtern - 3 +32

Gleich bleiben - 1 - 22

Keine Angabe

21

19

58

2

7

53

34

6

7

54

37

2

10

51

36

3
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Unternehmer in Oberösterreich %

Bürokratie, bürokratischer Aufwand / Hindernisse

Arbeitskräftemangel / Mangel an Fachkräften / qualifiziertem Personal

Inflation / Teuerung 

Energiekosten / Spritpreise

Personalkosten

Lohnnebenkosten

 Steuern und Abgaben

Schlechte / schwierige Wirtschaftslage, Wirtschaftliche Entwicklung

Bankenlandschaft, Zinsniveau, Kredite

Immer mehr / strengere gesetzliche Rahmenbedingungen / Auflagen

Schlechte Auftragslage, wenig Arbeit / Umsatz

Zurückhaltendes Konsumverhalten

26

18

9

7

6

6

6

6

5

5

5

5 Steuern und Abgaben

1 Item
50%2 Items

32%

3+ Items
18%

Konkrete Nennungen
(79%=100%, n=397)

Ø = 1,7

24

15

15

10

10

8

6

4

4

3

Gesetzliche Rahmenbedingungen / Bürokratie

Personal (Mitarbeitergewinnung, 
Arbeitskräftemangel)

Personalkosten, Lohnnebenkosten

Inflation allgemein

Energiekosten

Lieferk./Verfügbark. Rohst., Materialien 
Corona (Maßn., Unsicherheit, Hygiene etc.) (1%)

Wirtschaftslage, Grundstimmung 
(Aufträge etc.)

Arbeitsbelastung (1%)

Wettbewerb (z.B. online)
Kundenbetr./Akquise, Auftragsabwickl.

Hemmnisse im betrieblichen Alltag – spontane Nennungen – Top Aspekte
Bürokratie und Arbeitskräftemangel sind zentrale Herausforderungen 

Frage 4: "Wenn Sie nun an Ihr  Unternehmen denken: Welche Probleme und Herausforderungen erschweren und hemmen eigent lich Ihre pe rsönliche, tägliche Arbeit als Unternehmer? Können Sie mir da bitte ein paar 
St ichwörter  nennen?" (offene Fragestel lung) 

Basis:  Unternehmer:innen in OÖ 
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Betroffenheit von finanziellen Einbußen, Lieferkettenprobleme, etc. – Trend
Unterschiedliche, hohe Belastungen für die Unternehmer:innen seit 2022 

Frage 6: "Wie sehr sind Sie in Ihrem Unternehmen von hohen Energiekosten, Inflation, Lohnkosten, Lieferkettenprobleme etc. betro ffen? Würden Sie sagen sehr stark, eher, eher nicht oder überhaupt nicht?"   

Basis:  Unternehmer:innen in OÖ 

Diff. Diff. %

November 2022 November 2023 November 2024 2023 2022

Sehr stark - 2 - 8

Eher +1 - 2

Eher nicht +3 +7

Überhaupt nicht - 2 +3

Keine Angabe

41

38

17

4

0

35

35

21

9

0

78 70

21 30

33

36

24

7

1

68

31
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Aufwand Bürokratie – Trend
Bürokratieaufwand ist enorm, Drei von Vier klagen über den hohen Aufwand 

Frage 5: "Wie schätzen Sie aktuell  dem Aufwand in Ihrem Betrieb für die bürokratischen Anforderungen wie Dokumentationspflichten, die Erfüllung diverser Verwaltungsvorschriften etc.in Ihrer täglichen Arbeit ein? Würden Sie 
sagen, dies ist ein sehr hoher, hoher, geringer oder überhaupt kein Aufwand?"   

Basis:  Unternehmer:innen in OÖ 

%

August 2024 November 2024 Diff.

Sehr hoher Aufwand +10

Hoher Aufwand - 8

Geringer Aufwand - 2

Überhaupt kein Aufwand +1

 0

Keine Angabe

36

38

22

3

1

26

46

24

2

2

74

26 25

72
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Bedeutung von politischen Entscheidungen der letzten Jahre
Bilanz der wirtschaftspolitischen Maßnahmen ist positiv 

Frage 13: "Welche der folgenden politischen Entscheidungen der letzten Jahre haben Sie für den Standort oder für sich als Unternehmen als sehr wichtig, wicht ig, eher wichtig, eher nicht wichtig oder überhaupt nicht wichtig 
empfunden?"  

Basis:  Unternehmer:innen in OÖ 

%

Eher nicht Überhaupt Keine

Sehr wichtig Eher wichtig  wichtig nicht wichtig  Ang.

Senkung der Lohnnebenkosten 87 8 5

Anhebung des Gewinnfreibetrags 80 14 7

Senkung der Körperschaftssteuer 75 18 7

Abschaffung der kalten Progression 75 15 10

Anhebung der Grenze für geringwertige 

Wirtschaftsgüter zur besseren Absetzbarkeit
71 20 9

Aufbau der Dual-Akademie, um Maturanten 

eine qualifizierte Lehre zu ermöglichen
62 29 10

Einführung des Reparatur-Bonus 60 33 7

Einführung des Handwerker-Bonus 59 33 8

Anhebung der Umsatzgrenzen für die 

Kleinunternehmerregelung auf 55.000 Euro
58 31 12

Reform der Rot-Weiß-Rot-Karte, um 

qualifizierten Zugang zu erleichtern
53 33 14

Kostenübernahme der Meisterprüfung-

Gebühren
50 39 11

66

46

44

40

37

33

32

31

31

28

26

21

33

31

35

34

29

28

28

27

25

24

4

10

11

9

12

12

15

13

13

15

14

4

4

7

7

8

16

18

19

18

17

25
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%

Unternehmer in OÖ

Sehr wichtig

Eher wichtig

Eher nicht wichtig

Überhaupt nicht wichtig

Keine Angabe

49

31

10

6

3

80

16

Bedeutung der Interessenvertretung seitens der WK OÖ
Der Wirtschaftskammer OÖ kommt eine starke Rolle rund um die Interessensvertretung zu 

Frage 11: "Wie wichtig ist  es Ihrer  Meinung nach, dass Ihre Interessen und Anl iegen rund um Ihren Betrieb und Ihrem Unternehmen sei tens der Wirtschaftskammer Oberösterreich vertreten werden? Würden Sie sagen –" 

Basis:  Unternehmer:innen in OÖ 
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Forderungen für den Wirtschaftsstandort Österreich
Klare politische Forderungen der Wirtschaft an den Standort

Frage 14: "Ich lese Ihnen jetzt einige unterschiedliche Maßnahmen für den Wirtschaftsstandort Österreich vor. Bitte sagen Sie mi r auf einer Skala von 1 bis 5, wie wichtig Ihnen die jewei lige Maßnahme ist. Note 1 bedeutet 'sehr 
wichtig' und Note 5 bedeutet 'überhaupt nicht wichtig'. Mit den Noten dazwischen können Sie Ihr Urteil abstufen. Beginnen wir  mit –"  

Basis:  Unternehmer:innen in OÖ 

Überhaupt %

Sehr wichtig nicht wichtig Weiß

Note 1 Note 2  Note 3 Note 4 Note 5  nicht

Weitere Senkung der Lohnnebenkosten 88 2 3

Entlastung d. Unternehmer von Bürokratie 86 2 4

Weitere Senkung der Steuern 86 3 4

Bekämpfung des Fachkräftemangels 83 4 3

Weitere Reduktion der Überstundenbesteuerung 79 5 5

Senkung der Sozialversicherungsbeiträge 79 5 5

Steuerfreies Einkommen für Pensionisten 72 9 5

Vorantreiben des Infrastrukturausbaus, wie z.B. Straßen, 

Breitband oder Energieversorgung
74 5 5

Stärkung der Exportquote 64 10 6

Wiedereinführung eines Handwerkerbonus nach 2025 61 15 8

Wiederauflage einer allgemeinen Investitionsprämie 62 9 8

Einführung eines degressiven Arbeitslosengeldes 54 17 8

Weitere Reformierung Rot-Weiß-Rot-Karte 50 19 12

Absch. Zuverdienstmögl. z. Arbeitslosengeld 46 27 5

71

71

68

62

57

56

52

46

38

36

35

29

28

25

17

15

18

21

22

23

19

28

26

24

27

25

23

21

6

8

7

9

10

11

14

17

20

17

21

20

20

22

1

2

1

2

3

2

6

3

5

6

5

7

9

8

2

1

2

2

2

3

3

2

5

8

4

10

10

19
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Management Summary – Eckpunkte und Ableitungen

>

• Die relative Mehrheit, nämlich 43 Prozent, blickt mit Zuversicht in die kommenden 12 Monate. Dahinter folgt rund ein Drittel, welches 
eher skeptisch ist (31%) und rund ein Fünftel gibt sich eher besorgt (21%). 

• Rund die Hälfte der Unternehmer:innen in OÖ geht von einer Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage in OÖ innerhalb der nächsten 
12 Monate aus, 36 Prozent von einer gleichbleibenden. Nur 10 Prozent sind der Meinung, dass sich die Lage verbessern wird.

• Hemmnisse im betrieblichen Alltag: Bürokratie (26%), Mangel an Fachkräften (18%), die Personalkosten (12%), die Inflation (9%) sowie 
die Energiekosten (7%)

• Rund zwei Drittel der Unternehmen in OÖ sind von den hohen Energiekosten, der Inflation, den Lohnkosten, den 
Lieferkettenproblemen, etc. zumindest eher stark betroffen, ein Drittel gibt an sogar sehr stark betroffen zu sein. 

• Der bürokratische Aufwand in der täglichen Arbeit, also beispielsweise die Dokumentationspflicht oder die Erfüllung diverser 
Verwaltungsvorschriften, wird von knapp drei Viertel der Unternehmer:innen in Oberösterreich als zumindest hoch eingeschätzt. 

• Bedeutung von politischen Entscheidungen der letzten Jahre: Senkung Lohnnebenkosten, Anhebung des Gewinnfreibetrags und Senkung 
der KÖSt sind sehr wichtig.

• Für 8 von 10 oberösterreichischen Unternehmer:innen ist die Vertretung ihrer Interessen und Anliegen seitens der WK OÖ zumindest 
eher wichtig, für 49 Prozent sogar sehr wichtig. 

• Forderungen für den Wirtschaftsstandort Österreich: 13 von 14 der abgefragten Maßnahmen werden von zumindest der Hälfte der 
Unternehmer:innen als wichtig (Note 1 + 2) erachtet, am häufigsten die weitere Senkung der Lohnnebenkosten und die Entlastung der 
Unternehmer:innen von Bürokratie.



Forschungsdesign: n=505, Unternehmer:innen in Oberösterreich, Telefonische Befragung, November 2024, Archiv-Nr. 224087 Seite 10

KONTAKT 
IMAS International
Institut für Markt- und Sozialanalysen GmbH
Gruberstraße 6 
A-4020 Linz

  +43 / 732 / 77 22 55 – 0
 office@imas.at
  www.imas.at
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